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Gemeinderaths⸗Sitzung. 
Mittwoch, den 9. März 1853, Nachmittags 3 uhr. 

Gegenſtände der Verhandlung: 1 Kommiſſionsbericht in 
Folge des Miniſterial⸗Reſtripts betreffend die Errichtung einer Real⸗ 
ſchule in Poſen; 2) des gl. betr. die Weiterbewilligung des Zuſchuſſes 
aus ſtädtiſchen Fonds für die Nealklaſſen der beiden Gymnaſien, vom 
1. April bis 1. Oftober 1853; 3) desgl. betr. die Darlehusgeſuche der 
Befiger von Nr. 13a. Wallifhei, Nr. 105. und 127. Fiſcherei; 4) 
Konfens betr die Ablöſung des Kanons und des Laudemiums von 
Nr. 138. Walliſchei; 5) auderweite Schiedsmannswahl für das dritte 
Revier; 6) Benachrichtigung des Bürcaus der Zweiten Kammer über 
den Erfolg der von den ſtädtiſchen Behörden bevorworteten Petition 
der Grundbeſitzer im Rayon der Dombefeſtigung; 7) Erkenntuiß des 
Kgl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz⸗Conflicte in. Sa⸗ 
den des Magiſtrats wider den Corps -Auditene Herrn Juſtizrath 
Tetzlaff betr. die Verpflichtung deſſelben zur Entrichtung der Kommu⸗ 
nal⸗Eintommenſteuer; 8) Kommiſſionsbericht betr. den Konſens für 
Hrn. Brzoſtowski als Conzipient; 9) Geſuch des Hrn. M A. Baſch 
au den Gemeinderath wegen Niederſchlagung ſeines Rückſtandes an 
Bürgerrechtsgeldern aus dem Jahre 1818; 10) Kommiſſiousbericht 
betr. die Bewilligung des Koftenreftes für den Reparaturbau des Rath⸗ 
bauſes über den etatsmäßigen Betrag des Bautitels; 11) Kommi 
ſions⸗Bericht in der Einquartierungs- Angelegenheit; 12) desgl. betr. 
das Armeuweſen; 13) perſönliche Angelegenheiten. Tſchuſchke. 

— —— 


in, den 6. März. Se. Majeftät der König haben Aller⸗ 
näbigft — Dem . —— or he er 
ientenant von Prittwitz, den Me en a 
en mit Eichenlaub und r zu verleihen; 
Ri klichen Geheimen Kriegsrath Sixtus, Militär⸗Intendanten 
Porn % i Armee⸗ Corps, zum Abtheilungschef im Militair⸗Oekono⸗ 
= . zu ernennen und dem Wirklichen Geheimen Kriegs⸗ 
— Knauff von dem genannten Departement die erledigte Stelle 
eines Mitgliedes des Direktoriums des Potsdamſchen großen Mili⸗ 
tair⸗Waiſenhauſes mitzuübertragen; den bisherigen 1 
richtsrath Scheffler zu Bromberg zum Geheimen Revifions > Dat 
und Mitgliede des Reviſions-Kollegiums für Landeskultur Sachen 
hierſelbſt; To wie den Kreisgerichtsrath Honigma nn zu Burg zum 
Direktor des Kreisgerichts zu Trzemeſzuo; desgleichen den bisherigen 
ordentlichen Profeſſor der Chemie an der Univerſitat und — rd 
polptechniſchen Inſtituts in Zürich, Ur. Löwig, 4 vn — ur 
Profeſſor der Chemie in der philoſophiſchen Fakultät der 5 
in Breslau und zum Direktor des chemiſchen Laboratoriums derſelben 
zu ernennen. 


Der Baumeiſter Wolff in Halle iſt zum K Kreis⸗Baumeiſter 


daſelbſt ernan 0 
ſelbſ nt worden 


Telegraphiſche Depeſchen der Seeſſee in do⸗ 
Paris, den 3. Mär. Die Verwarnung der „Breit schrift 
durch motivirt, daß das Blatt in zwei Artikeln mit der Ueberſchrift: 
eee ine andere Regierungsform 
Warum die Republik aufgehört, indirekt eine a, Nebde⸗ 
anrufe, als die durch den Nationalwillen gegründete; jene 4 re 
dadurch, daß ein darin abgedrucktes Schreiben des 23 Hebe , 
Vicomte d Arlincourt, Stellen enthalte, welche die Volksſouveraine 
tät verletzen. 5 . 

Der Niederländiſche Geſandte hat dem Kaiſer die Antwort ſeines 
Königs auf die Heiraths-Notifitation überreicht. 5 
Telegrapbiſche Korreſponden des Berl. Büreaus- 

Stuttgart, den 3. März. Die zweite Kammer hat mit 47 
gegen 24 Stimmen die Wiedereinführung der Todesſtrafe beſchloſſen. 

Wien den 5. März. Die bisher über das Befinden Sr. dicht 
frät des Kaifers erſchienenen Bülletins werden von heute ab nicht 
mehr as, 

aris den 5. März. Der heutige „Moniteur“ bringt folgende 
Ernennungen Jin Senatoren find — Ferdinand Barrot, 
Boiſſp, Bret, Montlaville, Dariſte, Dore, Ducos, Espenilles, Gar 
brige, Larabit Aubenorbe, Suleau, Tporigny, Trevife, Varennes. Zu 
Präfekten find ernannt: Crevecdeur in Marſeille Preiſſac in Cler⸗ 
mont, Lacombe für Var, Migueret für Toulouſe Petitlafoſſe für Li⸗ 
moges, Roguiat für Vienne, Alardeniſe für Ain, Roſſelli für Loiret, 
Chaſſaigne für Marne, Bataille he Aisne, Leon Chevreau für Ars 
decht, Piötri für Ariege, Collet Meygnet für Aube, Jeannin für 
Orne, Vougy für Nievre, Chevremont für Pay, Montois für Tarn, 
Chadinet fir Montauban, Chamblain für Donne. 
London, den 4. März. Von der Univerſität Aberdeen iſt der 


Preuß · Zeitung. 


oſener 


Dienſtag den 8. März. 


liberale Lord Carlisle als Rektor gewählt worden. Die Konkurrenten 
deſſelben waren Disraeli und Lord Mansfield. 


Deutſchland. 

C Berlin, den 4. März. Die verwittwete Großherzogin von 
Meckleuburg⸗Schwerin, welche ſchon ſeit einigen Monaten am Kaiſer⸗ 
lichen Hofe zu St. Petersburg weilt, hatte Anfangs die Abſicht, ihren 
Aufenthalt in der Kaſſerſtadt bis zum Mai auszudehnen, alsdann aber 
zum Vermählungsfeſte der Prinzeſſin Auna nach Berlin zu kommen. 
Durch ein Schreiben ihrer Tochter, der Frau Fürſtin von Windiſchgrätz, 
iſt nun, wie die aus Petersburg hier eingegangenen Nachrichten mel⸗ 
den, die Frau Großherzogin beſtimmt worden, den Kaiſerlichen Hof 
ſchon am 6. April zu verlaſſen. Nachdem die hohe Frau am hieſigen 
Hofe in Charlottenburg einige Tage zugebracht, begiebt ſie ſich ſofort 
zur Frau Fürſtin nach Italien und wird ihr, wie ſie gewünſcht, bis 
zur Entbindung zur Seite bleiben. Die durch viele Blätter verbreitete 
Nachricht, daß die Kaiſerin von Rußland aus Geſundheitsrückſichten 
ebenfalls im Mai nach Italien gehen und dort einen längeren Auf⸗ 
enthalt nehmen werde, erklaren ſonſt immer gut orientirte Perſonen 
geradezu für unbegründet. 

In Potsdam hat ſich ein wiſſenſchaftlicher Verein von Offizieren 
gebildet, deſſen Protektorat der Prinz Friedrich Wilhelm übernommen 
hat. Geſtern gab der Prinz eine große Abendgeſellſchaft, an der auch 
die jüngeren Mitglieder des K. Hauſes Theil nahmen. 

Der General v. Prittwitz, der morgen fein 50 jähriges Dienſt⸗ 
Jubiläum feiert, hat heute Berlin verlaſſen, um allen ihm zu Ehren 
deranſtalten Feſtiichkeiten u. ſ. w. zu entgehen. Der hieſige Magiſtrat 
hatte eine Deputation, den Bürgermeiſter Naunyn an der Spitze, er⸗ 
nannt, um den Jubilar zu beglückwünſchen; da nun gber der ſtädti⸗ 
ſchen Behörde der Beſcheid zugegangen iſt, daß der General abweſend 
ſei und keine Deputation annehme, fo wird ihm das Gratulations⸗ 
Schreiben auf dem gewöhnlichen Wege eingehändigt werden. Wie ich 
heute erfahren, hat der Magiſtrat deshalb Veranlaſſung genommen, 
ſich an dem Jubelfeſte zu betheiligen, weil der General im Jahre 1848 
mit edler Selbſtverleugnung die Stadt geſchont und weiteres Blut⸗ 
vergießen verhindert hat. 


C Berlin, den 5. März. Heute Vormittag 11 Uhr traten 
die Mitglieder des Staatsminiſteriums in einer Sitzung zuſammen. 


Wie ich äußerlich vernommen, wurden auch die geſtrigen Vorgänge in 


der 2. Kammer in den Kreis der Berathungen gezogen. Das Refuls 
tat der geſtrigen Abſtimmung über die Aufhebung des Artikels 105 
der Verfaſſungs⸗Urkunde wurde ſofort von dem Miniſter⸗Präſidenten 
zur Keunntniß Sr. Maj. des Königs gebracht. 

Der Bevollmächtigte Oeſterreichs in den jetzt beendigten Handels» 
politiſchen Unterhandlungen, Baron v. Bruck, hat geſtern Berlin ver⸗ 
laſſen und ſich nach Wien zurückbegeben. Am Donnerſtag wurde 
Herr v. Bruck nochmals zu des Königs Majeſtät gerufen und erſt nach 
längerer Unterredung wieder entlaſſen. 

Iſt gleich der Termin noch nicht beſtimmt, wann die Zollconferen⸗ 
zen bier wieder beginnen werden, fo ſteht doch ſoviel ſchon feſt, daß 
die Eröffnung derſelben noch in dieſem Monat erfolgt. Unſern Miſ⸗ 
ſionen an den Deutſchen Höfen iſt der mit Oeſterreich abgeſchloſſene 
Handelsvertrag zur Notification zugegangen und mehrere Regierungen 
haben bereits auf diplomatiſchem Wege die Erklärung ihres Beitritts 
abgegeben. Natürlich iſt dieſer nach $. 26 des Vertrages nur durch 
den Anſchluß an den Zollverein, alſo durch die Erneuerung der Zoll 
vereinsverträge möglich und darum liegt es im Intereſſe der Regierun⸗ 
gen felber, dieſe ſobald wie möglich herbeizuführen. Von Oeſterreichi⸗ 
ſcher Seite iſt bei dem Abſchluß des Vertrages auch darauf angetragen 
worden, daß der Zollverein die Durchgangsabgaben für den Bezug der 
Oeſterreichiſchen Bedürfniſſe aus den Nord, und Oſtſeehafen, fo wie 
für ſeine Verſendungen dorthin abſchaffen möchte. Hierauf iſt aber 
von unſerer Regierung nicht eingegangen worden, weil der Durch⸗ 
gangszoll zu erhebliche Beträge abwirft, als daß auf dieſe Einnahme 
fo ohne Weiteres verzichtet werden könnte. Es iſt indeſſen zu erwar⸗ 
ten, daß bei den in Ausſicht geſtellten weitern Verhandlungen von 
Seiten Oeſterreichs dieſer wichtige Punkt von Neuem in Anregung 

ebracht werden, und es ihm, ſobald es nur genügende Arquivalente 
in Aus ſicht ſtellt, auch gelingen wird, mindeſtens eine Ermäßigung 
der Durchgangsabgaben zu erzielen, in welchem Falle vorausſichtlich 
der Bezug der Oeſterreichiſchen Bedürfuiſſe über die Nord⸗ und Oſt⸗ 
ſeehäfen ein ſehr bedeutender werden wird, da Böhmen für die Ver⸗ 
forgung mit Colonial-Waaren den letzgedachten Häfen näher und 
günftiger liegt, als dem Bezug über Trieſt. — Auf die Eiſenbahnen 
wird jedenfalls der Handels vertrag mit Oeſterreich ſehr günſtig wirken 
und dieſer Gedanke ſcheint auch dazu beigetragen zu haben, daß die 
Abgeordneten der Provinzen Poſen und Schleſien raſtlos darauf hin⸗ 
arbeiten, daß endlich der Bau der beiden Bahnen in Angriff genommen 
werde. Welche Vortheile der Handels vertrag der Provinz Schleſien, 
namentlich feinen Bergwerks⸗Erzeugniſſen gewährt, liegt auf der Hand. 

Die K. Gärtner» Lehr Anftalt, deren beide erſten Klaſſen ſich in 
Potsdam, die 3. und 4 aber in dem nahgelegenen Dorfe Schöneberg 
und zwar im botaniſchen Garten befinden, wird jetzt, nachdem die vier 
Klaſſen in Potsdam vereinigt ſind, einer Reorganiſation unterworfen. 
Aus dieſem Grunde iſt auch bereits von der Verwaltungs» Behörde 
der Eutſchluß gefaßt worden, im laufenden Jahre keine neuen Zög« 
linge in die Anſtalt aufzunehmen und gleichzeitig iſt auch die Anord- 
nung getroffen, daß künftig nur ſolche junge Leute Aufnahme finden 
ſollen, welche, bei nachgewieſener Reife eines Gymnaſial⸗Tertianers, 
auch ein Atteſt beibringen, daß fie in irgend einer anerkannt tüchtigen 
Gärtnerei mindeſtens 1 Jahr in der Praxis dieſes Verufes beſchäftigt 
geweſen ſein, wohingegen dann künftig der vierjährige Kurſus der 
Gärtner-Lehr-Anſtalt auf zwei Jahre beſchränkt werden ſoll.— Ju 
dieſem Sinne ſind alle jungen Leute, die jetzt ihre Aufnahme in die An⸗ 
ftalt nachgeſucht haben, beſchieden und ihnen aufgegeben worden, Be⸗ 
hufs ihres Eintritts zu Ostern 1851, zu ihrer prattiſchen Herau⸗ 
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bildung bis zu dieſem Termine bei einem durch feine tüchtigen Leiſtun⸗ 
gen renommirten Gärtner, der wo möglich Handelsgärtner iſt, in die 
Lehre zu treten. — Die Meldungen zum Eintritt in dieſe Anſtalt find 
beim Beginn des neuen Kurſus immer ſehr bedeutend, da die jungen 
Gärtner, welche hier ihre Ausbildung erhalten haben, überall Engage⸗ 
ments und einträgliche Stellen erhalten. Viele Zöglinge dieſer Auſtalt 
haben in Rußland Anſtellungen gefunden und faſt alle ſtehen fürſtlichen 
Gaͤrten, oder doch denen hochgeſtellter Perſonen vor. Der gegenwaͤr⸗ 
tige Direktor der nun vereinigten Anſtalt iſt der Garten-Direktor Lenne, 
der ſich der Ausbildung der Zoͤglinge mit beſonderer Vorliebe widmet, 

Perſonen, welche ſich zur Volkspartei rechnen, reden von einer 
Feier des 18. März, doch äußern ſie ſich noch nicht, worin ſie beſtehen 
ſoll. Die Polizei ſcheint bereits Notiz genommen zu haben von den 
ſtarken Beſuchen, die Männern gemacht werden, welche man als Par⸗ 
teiführer kennt. Daß der Polizei⸗Präſident o Hinteldey feine Augen 
überall hat, dürfte denen bald klar werden, die an ſolche Feier denken. 

(Berlin, den 6. März. Der Geſetzentwurf wegen der Ver⸗ 
anlagung und Erhebung der Grundſteuer von den bisher befreiten und 
bevorzugten Grundſtücken iſt nach den Vorſchlägen der Kommiſſion in 
feinen einzelnen $$. angenommen worden; eben ſo hat geſtern der 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Befreiung von den Laſten der 
Kriminal⸗Gerichtsbarkeit, das au Stelle des $. 32 des Grundſteuer⸗ 
Geſetzes treten ſoll und mit der Entſchädigungsfrage in Verbindung 
ſteht, die Genehmigung der Kammer erhalten. Durch die Annahme 
dieſes Geſetzes iſt den Städten, welche nach dem erſten Geſetze Grund⸗ 
ſteuer zu übernehmen haben, bereits ein nicht unerheblicher Theil der 
ihnen gebührenden Entſchädigung gewährt, indem dieſe Kriminalkoſten, 
beſonders ſeit Einführung der Schwurgerichte, eine ziemlich bedeutende 
Höhe erreicht haben. — Morgen wird zur Diskuſſion über den Ge⸗ 
ſetz-Entwurf wegen der für die Aufhebung der Grundſteuer⸗Befteiun⸗ 
gen zu gewährenden Entſchädigung übergegangen. Gegen denſelben 
werden, wie man ſich in den Abgeordneten⸗Kreiſen erzählt, die äußerſte 
Linke und einige Abgeordnete der weſtlichen Provinzen ſtimmen, indem 
letztere meiſt von der Anſicht ausgehen, daß, während den letzterwähn⸗ 
ten Provinzen die vormalige Grundſteuer⸗ Befreiung ſchon in den 
drangvollen Zeiten der Jahre 1806—1813 genommen worden ohne 
Entſchädigung, die Beſitzer ſteuerfreier Grundſtücke in den öſtlichen 
Provinzen auf Entſchädigung ebenfalls keinen Anſpruch haben, oder 
eine ſolche doch in dem noch 40 Jahre lang fortgeſetzten Genuſſe ih⸗ 
rer Steuerfreiheit in ausreichendem Maße ſchon erhalten haben. Von 
Seiten der Rechten wird zwar verſucht werden, die Entſchädigung, 
welche gegenwärtig das 132 fache der Steuer beträgt, mindeſtens auf 
das [8 fache zu erhöhen, fie dürften indeß hiermit durchzukommen keine 
Ausſicht haben, da die zu gewährende Entſchädigung ohnehin eine 
Summe von 11 Millionen Thaler ausmachen wird, und eine ſo be⸗ 
deutende Vermebrung unſerer Staatspapiere ſchon manche Bedenken 
gegen ſich hat. Nach dem Schluſſe der Spezial-Diskurfion wird dann 
über dieſe Geſetz Entwürfe noch im Ganzen abgeſtimmt und giebt ſich 
die äußerſte Rechte noch immer der Hoffnung hin, daß es I diejer 
Gelegenheit ihr gelingen werde, die Vorlagen zum Falle zu bringen. 
Für die Provinz Poſen hat, wie ſchon früher erwähnt, dieſe Diskuſ⸗ 
ſion kein unmittelbares Jutereſſe, weil dort Steuerbefreiung faſt nur 
bei den Domainen und Schulgrundſtücken ſtattfindet und eine Ausglei⸗ 
chung der dort noch vorhandenen Verſchiedenheiten in der Höhe der 
Beſteuerung der ſtädtiſchen, adligen und bäuerlichen Grundſtücke durch 
die vorliegenden Geſetze nicht beabſichtigt wird. Das Prinzip des Ge⸗ 
ſetzes berührt die Provinz aber doch in fo fern, als in weiterer Konſe⸗ 
quenz deſſelben eine ſolche Ausgleichung in der Folge wohl eintreten 
könnte, in welchem Falle dann zugleich eine Entſchadigung für die 
höhere Grundſteuer ausgeſchloſſen ſein würde. Uebrigens iſt, wie aus 
den Anlagen der Regierungsvorlage hervorgeht, die Grunbſteuer in 
der Provinz Poſen und namentlich die der adligen Güter in V ö 
zu der Höhe der Grundſtener in den weſtlichen Provinzen, in Sachſen 
und ei nur —— mäßige zu nennen. 5 

Wie ich höre, gehen die Beſitzer der im Feſtungs⸗ 
Dombefeſtigung belegenen Grundſtücke damit a f dis ae 
der Provinz zu beſtimmen, einen betreffenden Geſetz⸗Entwurf in die 
Kammer zu bringen. Nachdem aber der Antrag der Petenten verwor⸗ 
fen worden, iſt nicht daran zu denken, daß ein Geſetz zur Annahme 
gelange, das dem Staate eine Verpflichtung auferlegt, wozu ihn ſelbſt 
der Richter, wenn es zu einem Prozeſſe kame, nicht verurtheilen würde 
nämlich alle in einen Rayon fallende Grundſtücke durch Kauf an ſich 
zu bringen. Es läßt ſich vielmehr annehmen, daß die Staatsregierung 
ſich nicht abgeneigt finden laſſen wird, dort Entſchädigungen zu ge⸗ 
währen, wo ſich die Nachtheile recht evident herausſtellen. 

— Die hieſige Sing⸗Akademie hat in ihrer Verſammlung am 
vorigen Dienſtag den I. März den bisherigen zweiten Direktor, Hrn. 
Muſ.⸗Dir. Grell, Mitglied Der Königl. Akademie der Künfte, nach vor⸗ 
angegangener Zählung der Abſtimmungs rolle mit jo großer Majoris 
tät zum erſten Direktor des Inſtituts in zahlreicher Gegenwart der 
Mitglieder proklamirt, daß die auf die Herren Otten in Hamburg und 
Hering in Bautzen fallenden Stimmen mehr als ein Beweis der Ach 
tung für die genannten Künſtler gelten müſſen. 

Breslau, den 4. März. Vom 2. zum 3. März Mittags ſind 
an der Cholera zwar 11 Perſonen als erkrankt, dagegen nur 4 als 
daran geſtorben polizeilich gemeldet worden. Die Unterſuchungen der 
beiden Brunnen in der Mäntlergaſſe und im Urſulinerkloſter ſollen die 
Polizeibehörde veranlaßt haben, daſſelbe Experiment auch auf 
übrigen Brunnen der Stadt auszudehnen. Zunächſt werden, beate 
le e werden, welche in den von der olera be⸗ 

ers heimgeſuchten Stadttheilen liegen. Sr 

— Die Direktion des hieſigen Theaters hat die l zur 
Errichtung eines Sommer-Theaters erhalten. Leider a 1 af e in 
dem entfernt gelegenen Kroll'ſchen Wintergarten aufgeführt werden. 

1 aan, " kums wäre aber gewiß die Anlage 
Für den größten Theil des Publikun Theils ag 
deſſelben vor dem Schweidniger Thore, eines heils wegen der geſün⸗ 
deren Lage, anderentheils wegen der beſſeren Straßen erwünſchter. 


Die Entrepreneurs (Herr Reimann und Herr Nimbs) haben dies auch 
deabſichtigt, doch mögen die in Anſchlag gekommenen Gärten, der 
Zahn'ſche und der Hahn'ſche (ehemals Bergmann'ſche) wohl nicht 
den Auforderungen entſprochen baben. Allerdings können dieſe Gär⸗ 
ten nicht mit dem Kroll'ſchen Wintergarten in Vergleich geftellt werden. 
Die Direktion des Theaters wird für das Sommer- Theater ein dem 
Zweck entſprechendes vollſtändiges Schaufpieler-Perfonal und ein be⸗ 
ſonderes Orcheſter engagiren. Bis zum Mai wird hoffentlich der dem 
Plane nach bereits feſtgeſtellte Bau vollendet ſein und die Eröffnung 
des Theaters erfolgen. Die Arena ſoll in großartigem Maßſtabe auf: 
gefübrt werden und hat der mit dem Bau betraute Sachverſtändige 
vor Entwerfung des Planes die renommirteſten Sommer = Theater 
Deutſchlands in Augenſchein genommen, um die einzelnen Vorzüge ders 
ſelben kennen zu lernen und in dem Neubau zu vereinigen. N 
(Schl. Ztg.) 
Danzig, \ 
der Naheres die Neue Preuß. Ztg.: „Am geſtrigen Nachmittage ver, 
breitete ſich in vieſiger Stadt das Gerücht, daß der aus dem Kommu⸗ 
niſten⸗Prozeß in Köln bekannte Dr. Becker, welcher feit kurzer Zeit 
auf der Feſtung Weichſelmünde eine mebrjährige Freiheitsſtrafe abzu⸗ 
pe hat, des Mittags gegen I Uhr dort einen Fluchtverſuch gemacht 
habe. Es ſind uns hierüber folgende anſcheinend zuverläſſige Details 
bekannt geworden. Dr. Becker ging zur augegebenen Stunde, von 
einem Unteroffizier beg eitet, auf einem der Wälle ſpazieren und ſetzte 
bierbei in ein beſonders lebhaftes Tempo, welches der Unteroffizier 
wohl als eine Folge der Kälte angeſehen haben mag. D. Becker hatte 
feinen weniger froſtigen Begleiter einen Vorſprung von einigen Schritten 
abgewonnen und benutzte die Gelegenheit, um an der niedrigſten Stelle 
des Walles in den tiefſten Schnee hinunterzuſpringen. Da die ſämmt⸗ 
lichen Gewaſſer zugefroren waren, eilte Becker hierauf geraden Weges 
nach Neu⸗Fahrwaſſer und ſtürzte dort auf eine Droſchke zu, mit 


den I. März. Ueber Dr. Becker's Fluchtoerſuch mel⸗ 


der Aufforderung, ihn ſofort nach Danzig zu fahren. Der Führer der 


Droſchke hegte jedoch gegen feinen Fahrgaſt allerlei Bedenklichkeiten, die 
durch einen hinzugekommenen Handwerker noch erhöht wurden, welcher 
bemerkt batte, daß der eilige Fahrgaſt querfeldein bergelanfen war. 
Dr. Becker mußte ſich daher entſchließen, die Reiſe nach Danzig zu 
Fuß fortzuſetzen, hatte aber hierdurch einen ſolchen Aufenthalt ers 


fahren, daß inzwiſchen ſeine Spur gefunden und verfolgt worden war. 


Namentlich benutzten zwei Unteroffiziere, die aus Weichſelmünde nach- 
geſetzt waren, dieſelbe Droſchte, mit welcher Becker hatte entfliehen 
wollen. Als Letzterer das Herannahen ſeiner Verfolger bemerkte, lief 
er planlos querfeldein und wurde alsdann auf freiem Felde wiederum 
ergriffen. Charakteriſtiſch dürfte ſein, daß, als die Verfolger ganz 
nahe an Becker gekommen waren und er ſich von der Nutzloſigkeit fer⸗ 
neren Laufens überzeugt hatte, er ſtehen blieb und den Herangekom—⸗ 
menen verſicherte, das Ganze ſei nur ein Scherz geweſen.“ 
Königsberg, den 2. März. Auf dem Transporte nach Berlin 


traf geſtern Abends der Kriminal⸗Polizei-Lieutenant Tiedge mit den 
in Tilſit wegen Betheiligung an der Verbreitung des falſchen Ruſſi⸗ 
ſchen Pagiergeldes verhafteten Perſonen mit der Poſt hier ein. Es 


find dies der Muͤhlenmeiſter und Gaſtwirth Wolff aus Schalleninken 
bei Tilſit, Bruder des Handlungsdieners Wolff, der in Berlin die 
Anfertigung des Papiergeldes beſorgt hat, und die Handlungsdiener 


Funk und Rebner. Ueber die Entdeckung dieſer Geſchichte kurſiren ver- 


ſchiedene Gerüchte, von denen das glaubwürdigſte folgendes ſein 
dürfte. Es war von Tilſit aus an den in Berlin anweſenden Wolff 
eine Geldſendung von 2000 Rehlr., welche bereits aus dem falſchen 
Papiergelde gelöſt waren, abgeſchickt, jedoch auf dem Briefe nur 80 Rt. 
deklarirt worden. Da der sc. Wolff, 


welcher feine Wohnung gewechfelt 


hatte, nicht aufzufinden war, der Brief auch nicht abgeholt wurde, ſo 


erbrach die Ober⸗Poſt⸗ Direktion denſelben und fand darin nicht nur 
die Summe von 2000 Rt., ſondern auch die Aufforderung an den 
Wolff, fo ſchleunig als möglich fo viel falſches Papiergeld anfertigen 
zu laſſen, als er nur immer vermöge. Hierauf erfolgte die Verhaftung 
des ꝛc. Wolff in Berlin und feiner Komplieen in und bei Tilſit. — 
Heute werden dieſelben per Poſt weiter transportirt werben. (Oſtpr. 3) 
Magdeburg, den 4. März, Nachmittags 2 Uhr. In dieſem 
Augenblicke iſt der Angeklagte Hartung er 

Emma Schröder unter beſonders erſchwerenden Umſtänden durch das 
Verdikt der Geſchworenen für ſchuldig erkannt und iſt vom Staats⸗ 
Anwalt die geſetzliche Todesſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehre 
beantragt, wogegen weder der Vertheidiger, noch der Angeklagte ſelbſt 
etwas einzuwenden hatten. 
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Oeſterreich. 

Wien, den 2. März. Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf v.Lei⸗ 
ningen wurde während feiner Anweſenheit in Konſtantinopel mit größ⸗ 
ter Auszeichnung behandelt. Bei der Abſchieds-Audienz, welche am 
15. v. M. ſtattfand, und bei der auch das ganze Geſandtſchafts-Per⸗ 
ſonal anweſend war, übergab der Sultan das Schreiben an Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer ſelbſt in die Hand des Grafen und ſprach längere 
Zeit in freumblichfter Weiſe mit demſelben. 

Die türkiſche Geſandtſchaft am hieſigen Hofe hat bereits Mitthei⸗ 
lung aus Konſtantinopel erhalten, daß die öſterreichiſch-türkiſche Dif⸗ 
tenz glücklich ausgeglichen ſei. Die türkiſch⸗-montenegroſche Angele— 
genheit, welche einen von erſterer Frage ganz unabhängigen Gegenſtand 
bildet, dürfte auch in Kürze, ohne weiteres Blutvergießen auf friedli⸗ 
em n geit Do 5 aber nahm in dieſer Streit⸗ 
age keinen uß in Auſpruch. 
ſeag Ueber ein — den Türken und Montenegrinern am 18. Fe⸗ 
brnar neuerlich ſtattgefundenes Treffen wird dem „Lloyd“ von der 
Narenta berichtet: Selim Beg, der die Bewohner von Godinje au- 
Pil wurde von Gjeorgje Petrovie, der von Vir den Bedrangten zu 
Hu fe tam, angegriffen. Dieſer ſchlug Selim aufs Haupt und trieb 
ihn bis Suozia und Karughe vor ſich ber. Eine gute Anzahl Türken 
berſtürzten ſich auf der Flucht in den Kähnen des Scutart Sees, auf 
denen man gelandet war. Ueberall herrſchte Tod und Verwüstung. 
Die Türken haben zuverläfiig an Todten und Verwundeten gegen 600 
Mann verloren; der Verluſt der Montenegriner iſt ganz unbedeutend. 
zwei türtkiſche Geſchütze wurden von den Czernogorzen erbeutet. Es 
wäre ſehr leicht geweſen, den Türken den Rückzug abzuſchneiden „wenn 
45 Petrovie dem Dorfe Godinje früher hatte zu Hülfe kommen 
men. 

Mailand, den 23. Februar. Wie wir hören, ſoll die Contri⸗ 
bution welche unſere Stadt für die Erhaltung der mailändiſchen Gar⸗ 
niſon auf dem Kriegsfuße wöchentlich auszahlen muß, 30,000 Fl. 
betragen; nur in der erſten auf den 6. d. M. folgenden Woche wurde 
ſie an ebalten, 40,000 Fl. zu erlegen. Zur Deckung dieſer außeror⸗ 

0 Abgaben hat die hieſige Munizipalität bei unſerer Spar- 
kaſſe ein Anlehen gemacht... Die widerſinnigden und frevelhafteften 
Gerüchte halten unſere Einwohnerſchaft in ſteter Unruhe und Beſorg⸗ 


der Ermordung ſeiner Tante 
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niß, denn leider giebt es hier ſehr viele Bös willige, welche die tollſten 
Erfindungen in Umlauf ſetzen, und noch Schwachköpfe genug, die alle 
Ungereimtheiten glauben. Geſtern ſollte z. B. der General⸗Gouver⸗ 
neur von Ungarn, Erzherzog Albrecht, todt oder gefangen in den Häns 
den der Magyaren und in Peſt⸗Ofen, nach einem gelungenen Auf⸗ 
ſtande der ganzen Bevölkerung und nach Vertreibung oder Gefangen⸗ 
nahme der K. K. Truppen, die Republik ausgerufen worden ſein. 
Gestern wollte man ferner hier den König von Sardinien auf feiner 
Flucht nach Wien geſehen haben, da man auch in Turin die Repu⸗ 
blik ausgerufen und dort die Königl. Armee mit der National⸗Garde 
fraterniſirt und dem Monarchen den Gehorſam aufgekündigt habe. 
Heute heißt es, daß gleichzeitig mit den Piemonteſen auch die Teſſiner 
in der Lombardei einfallen würden, ſa daß ſogar 1700 der letzteren 
ſchon geſtern Abend in Como eingerückt ſeien. Daß ein Gerücht ſchnell 
dem anderen folgt und alle eben fo ſchnell ſich als baare Lügen dar⸗ 
ftellen, ſcheint hier fait Niemandem zur Lehre dienen zu wollen. 

Von der Donau, den 28. Februar. Nach den letzten Nach⸗ 
richten hat die Pforte bereits an Omer Paſcha den Befehl erlaſſen, die 
Feindſeligkeiten gegen Montenegro einzustellen. Andererſeits find auch 
die Oeſterreichiſchen Truppen wieder auf dem Rückzuge. Allein hier, 
wo man die Türkiſchen Zuſtände doch etwas genauer kennt, iſt das 
Vertrauen auf eine dauernde und befriedigende Beilegung der Differen⸗ 
zen kein allzu großes. Um nur für den Augenblick Luft zu gewinnen, 
war die Pforte raſch mit ihren Zuſagen, aber in ihrer Erfüllung dürfte 
fie um fo langſamer fein. Der Schrecken einer Oeſterreichiſchen Inva⸗ 
ſion hat in Konſtantinopel ſchwerlich zum Nachgeben veranlaßt, und 
ohne die Ruſſiſche Unterſtüzung hätte man das K. K. Ultimatum 
ſehr gleichgültig aufgenommen. Man kennt auch am Bosporus die 
gewiſſen inneren Zuſtände und die Finanz-Verlegenheiten Oeſterreichs 
gut genug, um zu wiſſen, daß es ohne Gefahr einer neuen Revolution 
für ſich allein keinen äußeren Krieg wagen kann und daß es feiner 
Armee vor Allem im eigenen Lande bedarf, um daſſelbe in den Feſſeln 
und Schrecken eines perennirenden Belagerungszuſtandes zu halten. 
Oeſterreich iſt nach außen dermalen einzig und allein ſtark durch den 


Rückhalt an Rußland, und in keiner Frage hat ſich dies mehr geoffen⸗ 


baret, als in der Orieutaliſchen. Allein wir glauben, daß die Ruſſiſche 
Gönnerſchaft nach Oſten hin eine nothwendige Greuze haben muß, 
wo anders Rußland dort nicht ganz ſeine Weltſtellung aufgeben wollte. 
Rußland kaun eine Herrſchaft über die Länder der Balkau-Halbinſel 
am wenigſten mit Defterreich theilen; denn dieſes würde durch die Ein⸗ 
verleibung neuer Slaviſcher Provinzen ſo vorwiegend Slaviſche Ten⸗ 
denzen annehmen müſſen, daß dann der Konflikt mit Rußland, als dem 
natürlichen Repräſentanten des Slaventhums, gar nicht ausbleiben 
würde. Oder glaubt man die Bosniaken und Bulgaren in einem 
Oeſterreichiſchen National-Bewußtſein centraliſiren zu können? Man 
ſchätze die Türk ſſchen Diplomaten nicht allzu gering; es ſitzen im Divan 
einige Leute, welche ſehr gut wiſſen, daß die beſte Garantie für die 
Exiſtenz der Türkei in dem unvermeidlichen Zwieſpalt der Intereſſen 
liegt, worin die Europäifchen Großmächte bei Entſcheidung der Frage 
über die Beſitzergreifung und Theilung gerathen werden. Auf dieſe 
Ueberzeugung hin läßt ſich viel wagen und ſündigen. Ohne daher dem 
Oeſterreichiſchen Ultimatum offen zu widerſtreben, ſchien es gerathener, 
demſelben auf kluge Weiſe auszuweichen; mar verſpricht, hat aber 
nicht die geringſte Abſicht, zu halten. Schon Fürſt Schwarzen⸗ 
berg hatte kurz vor feinem Tode ein Ultimatum geſtellt und iu feinem 
Ungeſtüm fogar mit Krieg geſchreckt. Erſt trotzte man in Konſtanti⸗ 
nopel, dann gab man nach. Aber kaum war der Miniſter todt, ſo 
ging Alles zurück und man ſchlug den alten Ton wieder au. Es iſt 
jede Ausſicht, daß es auch jetzt wieder jo kommen werde. Auffallend 
iſt beſonders der Befehl an die Oeſterreichiſchen Truppen, ſich von der 
Grenze zurückzuziehen. Wäre es fo eruft, wie man es macht, fo dürf⸗ 
ten ſie nicht eher ihre drohende Stellung verlaſſen, als bis die Punkte 
des Ultimatums ftreng und gewiſſenhaft vollzogen find. In Konſtan⸗ 
tinopel denkt man: Zeit gewonnen, Alles gewonnen, und es läßt ſich 
allerdings erwarten, daß Frankreich und England, die in der letzten 
Affaire etwas überrumpelt worden ſind, von jetzt an näberen und be⸗ 


ſtimmteren Antheil nehmen werden. Bei ſo kritiſcher Lage der Dinge 


wäre die Rückkehr des Lord Stratfort nach Konſtantinopel von außer⸗ 

ordentlicher Wichtigkeit: Eugland hat keinen geſchickteren Mann für 

jenen Poſten. (K. Z.) 
Frankreich. 

Paris, den 2. März Wie es heißt, hat ſich Herr Ney v. d. 
Moscova durch einige mißliebige Außerungen über eine ſehr hochſtehende 
Perſon die Ungnade des Kaiſers in einem Grade zugezogen, daß er einen 
Augenblick lang Gefahr lief, zu einer Reiſe ins Ausland eingeladen zu 
werden. Der Zwiſchenkunft des Herrn v. Perſigny verdankt er es, daß 
er diesmal mit einem Verweiſe davon gekommen iſt. Der Miniſter des 
Innern iſt bekanntlich der Schwiegerſohn des Prince de la Moscova. 

Gegen die Proteſtation Koſſuth's, in welcher er das unter feinem Na⸗ 
men erſchienene Manifeſt an die Ungariſchen Soldaten in der Lombardei 
desavouirte, tritt nun ſeinerſeits Mazzini auf. Man fanın aus feiner nach⸗ 
ſtehenden Erklärung abnehmen, welches herzliche Einverſtändniß zwiſchen 
den beiden Führern der revolutionairen Parteien herrſcht. Dieſe Grflä: 
rung Mazzinſ's iſt in der „Stimme der Freiheit“ in Turin erſchienen und 
lautet im Auszuge: „Ich höre von einer Proteſtation Koſſuth's reden, 
die ſich auf die Ungariſche Proklamation bezieht, welche in dem Augen: 
blicke, als das Volk in Mailand die Waffen ergriff, veröffentlicht wurde. 
Die geſchriebene Proklamation, mit der eigenhändigen Unterſchrift Koſſuth's 
verſehen, iſt in meinen Händen, und jeder wird ſich davon überzeugen 
konnen, ſobald ich mich wieder auf freiem Boden befinden werde. Ich 
habe ſie verlangt, und ſie wurde mir von ihm gegen das Ende ſeines 
Aufenthalts in Kutaya in der Vorausſetzung einer inſurrektionellen Be⸗ 
wegung in Italien während feiner Gefangenſchaft zugeſchickt, damit ſie als 
ein Zeichen unjerer Allianz, die zwiſchen uns beſchworen wurde, und als 
ein öffentliches und wirkſames Dokument benutzt werde, um eine Colliſion 
zwiſchen Brüdern gleicher Geſinnungen zu vermeiden. In der Vorausſicht 
des möglichen Falles meines Todes oder meiner gezwungenen Entfernung 
vom Schauplatz der Bewegung habe ich dafür geſorgt, daß eine Copie 
davon in den Händen einiger Barteimänner bleibe, damit fie ſich bei einer 
Bewegung, aber auch nur in dieſem einzigen Falle, ihrer bedienen können. 
Zwiſchen mir und Keſſuth war nie mehr die Rede davon. Es war eine 
abgeſchloſſene Thatſache. Eine zweite ſpater gedruckte und in beiden Spra⸗ 
chen abgefaßte Proklamation, die wir Beide unterſchrieben haben, hat an- 
gekündigt: daß unſer zweites Wort ein Wort der, Infurrreftion ſein wird, 
um die Abſichten der erſten Proklamation, Koſſuth's zu beſtatigen. Es blieb 
ſonach nur die Frage der Zweckmäßigkeit des zu wählenden Augenblicks 
zu erledigen übrig.“ — — Der „Conſtitutionnel“ fügt hinzu: „Man ſieht 
alſo, daß zwiſchen Mazzini und Koſſuth nur über das zeitgemäße Handeln 
ein Streit beſtehen konnte. Wir haben demnach den Ungariſchen Agitator 
nicht verleumdet, als wir ihn fo gut wie Mazzini für das in den Stra: 
ßen von Mailand vergoſſene Blut verantwortlich gemacht haben.“ 


0 Oſtindien. 

Einem Privatbriefe aus Batavia vom 28. Novbr. v. J entnimmt 
die D. Allg. Ztg. Folgendes: „Ida Pfeiffer, die raſtloſe, unerſchrockene 
Reiſende, it glücklich von Sumatra, wo fie weit ius Innere vorgedrungen, 
zurückgekehrt, hat den ungeheuren, von keinem Europäer noch berührten 
Binnenjee aber auch nicht beſuchen können, weil die Buttas ſich ziemlich 
energiſch dem widerſetzten. Etwas unpäßlich, iſt fie vor etwa 14 Tagen 
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nach Samarang abgereiſt, wird Java durchkreuzen, Celebes und die Mo⸗ 
lukken Befugen und nach Manila gehen oder auch nach Java oder Singa⸗ 
ſehr def atehren. Wie Sie wiſſen, it Frau Pfeiffer in ihren Geldmitteln 
fe 1 inet; fie begab ſich alſo zu Hrn. Coxes de Vries, dem, mit we⸗ 
u, nahmen, alle unſere Indiſchen Privat⸗Dampfſchiffe gehören, um 
von u wo moglich einen Abſchlag auf die ſehr hohen Paſſagegelder 
zu erlangen, at err Cores de Vries ihr zur Antwort gab, daß auf 
allen feinen Schiffen ein Paſſagierplatz erſter Klaſſe, Tafel vc. zu ihrer 
freien Dee und es ihm ein Vergnügen ſein würde, ſie nach 
allen Orten 18 1 sungen bringen zu laſſen, die ſeine Schiffe beſuchten.“ 
In Sora 5 ya A Java hat ſich eine philharmoniſche Geſellſchaft 
gebildet, die zwei zahl = Inſel, da Batavia ebenfalls eine ſolche befigt. 
Die Geſellſchaft za — a Dezember des vorigen Jahres ſchon 250 
ei 555 Baan 20 Lest ag ihr ae Konzert gegeben, wo 
nur Werke vor . Paleſtrina, Händel, 
5 Aufführung ane. ſt Haydn, Mozart 


Locales ze, 


6 Jarocin, den 4. März. In unſern Straßen herrſchte ges 
ſtern ein ſehr reges Leben. Eine von Pleſchen aus angekündigte Schlit⸗ 
ten⸗Parthie lockte viele Neugierige herbei vor jedem Haufe, wo die 
Erwarteten vorbei defiliren mußten, erblickte man eine geſprächige 
Gruppe, und war beſonders die Pleſchuer Straße mit Neugierigen 
angefüllt. Um 1 Uhr Nachmittags trafen die nachbarſichen Gäfte hier 
ein. In muſterhafter Ordnung bewegte ſich eine lange Reihe pracht⸗ 
voller Schlitten durch die Straßen; ihnen voran fuhr ein gutbeſetztes 
Orcheſter, die National-Hymne ſpielend, und hielt man vor der Domi⸗ 
nial⸗Auberge an; hier waren bereits einige Tage früher Vorbereitun⸗ 
gen zu dem Empfange der Gäͤſte getroffen, welche, nachdem fie ein 
Abendbrot zu ſich genommen und einige Stunden im fröhlichen Tanze 
hingebracht hatten, uns wieder verließen. 

Heute reiſte der Ober⸗Regierungs-Rath Hr. Dr. Klee, von Ple⸗ 
ſchen kommend, hier durch; während der Umſpaunung der Poſtpferde 
beſuchte derſelbe die Simultanſchule, beſichtigte die evangeliſche Kirche 
und ſetzte ſodann ſeine Reiſe nach Poſen fort. In ſeiner Umgebung 
befanden ſich der Herr Kreis⸗Landrath, die hieſigen Lokalbehörden und 
der evangeliſche Schulvorſtand. 

—= Goſtyn, den 5. Marz. Nur wenig fehlte, fo wäre hier eine 
ganze Familie um ihr Leben gekommen. Man hatte des Abends Holz 
zum Trocknen in den Ofen geſtellt und das Ofenthürchen ſowohl, als 
aucb die Klappen der Ofenröhre geſchloſſen. In der im Ofen beſind⸗ 
lichen Aſche waren aber noch glühende Kohlen verborgen, dieſe wirkten 
auf das Holz, welches, als die Leute im Haufe fchlafen gegangen waren 
zu ſchwelen anfing und den Ofen mit Dampf und Ranch ſo anfüllte, 
daß derſelbe durch die Ritzen der Ofenthüre ins Zimmer drang Gluck 
licher Weiſe erwachte um 113 Uhr das 14 Jahr alte Kind, welches 
durch lautes Weinen die Mutter weckte, die noch fo viel Beſinnung 
hatte, ſogleich den Mann zu wecken, der dann die Klappe der Ofen⸗ 
röhre und die Stubenthüre öffnete, wodurch der Dampf Ausgang und 
die friſche Luft Eingang bekamen, und fomit die Familie von einem 
grauſamen Tode gerettet ward. Doch ſind in Folge des eingeath⸗ 
meien Danſtes drei der Familienglieder erkrankt. 

Der Häusler, Carl Wielgoſz aus Sulfowicer Abbau, ein mits 
telloſet Vater von 5 unerzogenen Kindern, ging mit einem Sack auf 
den Schultern, zeitig — noch des Nachts — in den der hieſigen 
Pbilidpiner⸗Congregation gehörigen Bodzewker Wald, um Holz zu 
fammeln und möglicher eiſe auch von den Klaftern welches zu ent⸗ 
wenden. Der wachſame Waldwärter aber, der beſonders die einge⸗ 
ſchlagenen Klaftern Kloben- und Spahnholz fleißig bewachte — 
ihn daſelbſt und ſchoß ihn nieder, weil — nach des Erſteren Erklärung — 
Wielgoſz nach mehrmaligem Ermahnen zur Entfernung, ſich mit Gewalt 
den Klaftern und dem Wärter genähert habe. Er wurde auch in einer 
Gutfernung von circa 10 Schritt von den Klaftern, jedoch ohne Holz 
im Sacke, entſeelt gefunden. Als Jener nun hingefallen war, verließ 
er, der Waldwärter, in der Meinung, er habe ihn nur geſchreckt, ſei⸗ 
nen Platz und beſuchte ihn nach einiger Zeit erſt wieder, wo er, zu 
feinem Unglück, den ꝛc. Wielgofz nun wirklich todt fand — denn der 
Schuß hatte die Bruſt getroffen — was er dem Oekonom in Bodzewko 
ſogleich anzeigte, von wo aus die Anzeige an die Congregation und 
an das Diſteiftskommiſſariat hierſelbſt gelangte. Die Leiche des Wiel- 
goſz iſt geſetzlich obdueirt und der Prozeß in dieſer Sache eingeleitet 
worden. Der Waldwärter, vom Gewiſſen geängſtigt, ergriff zwar bie 
Flucht, als er aber einſah, daß dieſe ihn keinesweges von den Folgen 
einer böſen That retten könnte, iſt er ven ſelbſt zurückgekehrt. Merk, 
würdig iſt es, daß auf den Grundſtücken der Congregation faſt jedes 
Jahr ein Menſchenleben auf unnatürliche Weiſe dem Tode geopfert wird. 

Der in Nr. 44. diefer Zeitung genannte, vermißte Bauer Kordus 
aus Zaleſie, der in Gemeinſchaft feines Sohnes zu viel Branntwein 
getrunken und letzteren zuerſt nach Hauſe geſchickt hatte, welcher durch 
den Trunk ſo betäubt war, daß er heute noch keine Auskunft geben 
kann, wo er den Vater gelaſſen, — iſt im Schnee verſchüttet, natür⸗ 
lich ohne Leben, gefunden worden. r 


Perjonal: Chronik. i 
Angeſtellt find: Der Lehrer Iasniewicz aus Pietronke, Kreis 
Ehodzieſen, als Lehrer bei der enangelifen Schule zu Trzementowo, 
Kreis Bromberg; der Schulamts. Kandidat Schmidt ans Ottorowo als 
Lehrer bei der evangeliſchen Schule zu Schulitzer Schloß⸗Hauland, Kreis 
Bromberg, proviſoriſch; der Lehrer Erdmann Heniſchel aus Czarnikau 
als dritter Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Schönlante und zus 
gleich als Kantor an der evangeliſchen Kirche daſelbſt. e 
Verlegt hat: Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. med, et 
chir. Aug. Vowenſtein feinen Wohnſitz von Schubin nach Bromberg 
Erledigt find: Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Rzetnia, Kr. 
Schildberg; die katheliſche Schullehrerſtelle zu Wiſzemborz, Kr Wreſchen; 
die zweite katholiſche Lehrerſtelle an der Schule zu Stenjewo, Kr. Pos 
fen; die katholiſche Schullehrerſtelle zu Klein Ilowiec. Kreis Schrimm; 
die katholiſche Schullehrerſtelle zu Biadei. Kreis Krotoſchin; die erſte 
Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule. zu Priment, Kreis Vomſt; die 
ſechſte evangeliſche Schullebrerſtelle zu Pieſchen Kreis Pleſchen; die ka⸗ 
theliche Schullebrerſtelle zn Kusle, Kreis Samter; die katholiſche Schul⸗ 
lebrerſteue zu Koſzury, Schrodaer Kreifes; die katholiſche Schullehrer, 
ſtelle zu Boggay bei Adelnau; die tatholiſche Schullehrerſtelle zu Olſzöna, 
Parochie Schildberg; die Hülfslehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 


zu Mur. Goslin. 
andels⸗ Berichte. a 


— — 


Nt. 
271 Rt. 


Nit. 
102 Nt. Gd., p. März-A 


April Mai 103 a 
Juni 103 Rt. Br., 


Nit. verk., p. März 22 Rt. bez. u. Gd., 
Spiritus loco ohne Faß 223 5 5 * — Br. 211 N. 68 
Gd., 25 N. b 


Angekommene Fremde. 
* Vom 6. März. 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer 
deſſau, Brützan aus Flatau, v. Zaſtrow aus 
tenburg aus Gluchowo; die Mebrifeubefigee 5 
Stud. phil. v. Eſtreleckt aus Berlin; die Kaufleute 
zig und Kaufmann aus Breslau. 
SCHWARZER ADLER. Adminiſtrator V 
die Gutebeſ v. Lafemicki aus Machein i aus 
nowo, Kutzner aus Lubiatowfo, Smitkows lt 
BAZAR. Gutebefiger v. Nieichowali aus 
Den 155 DRESDE. General⸗Bevollm, 
ermacher Cohn aus Berlin; Ka 
HOTEL DE PARIS. Beniteur Piten 
v. Moſzezenski aus Wydzierzewiee; 
Glebofie; die Gntsbeſitzer Eitner 
aus Libobra. 


HOTEL DE BERLIN. Gutebefiger v. Wodpol aus Budziſzewo; Gäͤrt⸗ 


ner Schwandtke aus Malin 


e. 
KRUG's HOTEL. Organist Kaſtanek aus Biakez und Diſtr.-Commiſſ. 


Hoffmann aus Wronke. 


GROSSE EICHE. Die 
HOTEL ZUR KRONE. 


Lehmann aus Garbr. 
Eni 1061S. 


Vom 7. März. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Apotheker Krüger aus Stenſzewo; 


Br., p. Mai-In 
2 2 227 Rt 
23 Nt. Gd. 


un Noggen billiger verkauft mit eee 
Schluß. NRüböl matter. Spiritus neuerdings niedriger verkauft. 


eiger aus Neu: 
obne und Stol⸗ 
{fer und Prins und 
Schäffer aus Leip⸗ 


Gr. 


Orweski aus Luſſowki; 
v. Suchorzewski aus Tar⸗ 
Lazek. 

Granowko. 

Molinek a Reifen; Klei⸗ 

ann Koch aus Leipzig. 

abe 280 Wongrowitz; Landrath a D. 
Wirthſch.⸗Inſpekt. Borowski aus 
aus Bracholin und v. Sokolnicki 


Bewer: v. ae aus Bisfupice, 
„, Biudzeweti aus Ovorzyne, Frau v. Goskawsla aus Gerka, 
e Wachtmeiſter Ziegenmark aus Ryezywel. 
DREI LILIEN. Handlungsdiener Teltmann aus Rogaſen; Gutsbeſitzer 


Gutsbeſitzer Graf Raczynski aus Rogalin; und 
Fräulein Lachmann aus St. Petersburg, l. Wilhelmsplatz Nr. 17. 


furt a. / O 
ni 2 
berg; Frau Poſthalter v. So 


SCHWARZER ADLER. 9 


und Kolbenak aus Garbatka. 


Gutap. Jäckel aus Brudzewo. 


Günther aus Pleſchen. 


aus Pietrowo 


aus Werdun. 


Janowiec. 


Stadt⸗Theater zu Poſen. 
Dienftag den 8. März. Zum zweiten Male: 
Mathilde, oder: Ein geprüftes Herz. 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von 


Roderich Benedix. (Manuſcript.) 1. 
in 2 Akten: „Eine Tochter.“ 
in 2 Akten: „Eine Gattin.“ 

Die den 4. d. Mts. Abends 9 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau, Charlotte 
gebornen Levi, von einem gefunden Knaben be⸗ 
ehre ich mich meinen Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung ergebenſt anzuzeigen. 

Borek, den 5. März 1853. 

— Adolph Wollmann. 


Abtheilung 
2. Abtheilung 


Der geehrten, überaus zahlreichen Verſammlung, 
die geſtern meiner innigſt geliebten Gattin die letzte 
Ehre erwies, beſonders aber dem hieſigen Geſang⸗ 
vereine, der aus eigenem Antriebe die Begräbnißfeier 
durch einen Vortrag am Grabe auf eine das Ge— 


müth erhebende Weiſe erhöhte, ſage ich hiermit, auch 
5 i 0 


im Namen der Meinigen berzli Da 
Schrimm, den 4. März 1853. 
Ma rnow, Kreisphyſikus. 
— Bekanntmachung. 


Die Servis⸗Zahlung für die im Monat Februar 
d. J. hier einquartiert geweſenen Truppen erfolgt 
am 9. und 10. dieſes Monats. 

Poſen, den 7. März 1853. 


— 


Bekanntmachung. 

Nach der Benachrichtigung der Königl. Komman⸗ 
dantur erhält die hieſige Garniſon zum 1. April e. 
eine Vermehrung von 1307 Mann und es werden 
dann für 2800 Mann Quartiere in der Stadterfordert. 

Die Zahl der einquartierungspflichtigen Grund⸗ 
ſtückeinnerharb der Feſtung beträgt gegenwartig 948. 


Die Vertheilung der Einquartierung auf dieſe 
Grundſtücke erfolgt nach Maaßgabe der Wohnungs- 
räume. Bei einer Garniſonsſtärke von 2000 Mann 
wurde die Vertheilung in folgender Art angelegt: 
316 Grundſtücke erhielten a 1 Mann: 316 Mann. 
338 . r 
178 Pr le a a ee 

76 . = à 4 „ 3} * 
18 * * 8 5 2 90 z 
17 * „A ee 

3 s z a 8 4 2 # 

2 * 4 a 10 s ze 
91% Grumbdftüce 7006 Mann. 


Da aber Quartiere für 2800 Mann in der 5 
gefordert werden, ſo müſſen die Grundſtücke 82 — 
belegt werden. In Folge der mit der Servis⸗ epu⸗ 
tation geflogenen Berathung haben wir beſchloſſen, 
die kleineren Grundſtücke, welche 1 Mann tragen, 
nur in der bisherigen Stärke, dagegen alle anderen 
um die Hälfte höher zu belegen. 


Bei dieſer Veranlagung werden Einquartierung 
erhalten: 


316 Grundſtücke a 1 Mann: 316 Mann. 
338 = op 
178 s a 4 NN 
76 5 1 456 ⸗ 
18 2 a 7 2 126 * 
17 . 8 133.7 
3 5 a 12 8 36 2 
2 s 415 30 

948 Grundſtücke 35T Mann. 


Für Paffanten, Kommando's, fo wie bei größeren 
Bauten, Unglücksfällen, auſteckenden Krankheiten ze. 
muß eine Anzahl Reſerve⸗Quartiexe zur Verfügung 
bleiben, weshalb die Veranlagung etwas über den 
Bedarf hinausgehen muß. 


Wir fordern die Haus-Eigentbümer oder deren 
Stellvertreter hiermit auf, zum J. April e. für die 
Beſchaffung der erforderlichen Einquartierungsräume 
und deren vorſchriftsmäßige Einrichtung zu ſorgen. 

Diejenigen, welche die Einquartierung ausmiethen 
wollen, haben dies bis zum 20. d. Mts. dem Ser⸗ 
vis⸗Amte anzuzeigen. 

Poſen, den 2. März 1853. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Es werden: 

A. Renten- und Reallaſten-Abloͤſungen 
und Regulirungen der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe nach den Geſetzen vom 
2. März 1850 in folgenden Ortſchaften: 

a) im Bomſter Kreiſe: . 

1) Tloti, 2) Neu-Tuchorzer Wald⸗Hauland, 3) 
Belenein; 0 

b) im Birnbaumer Kreiſe: 
1) Semmritz, auch Gemeinheitstheilung; 
e im Bromberger Kreife: 
> 8 a EN 1 
e Chodzieſener Kreiſe: 
Byſzti; - eh 
e) im Czarnikauer Kreiſe: 

1) Stadt Filehne Laudemial-Ablöſungen; 2) 
Heblewo, Alt⸗Latzig und Ziegeleiberg, 3) Kruſze⸗ 
wo, Regulirung und Separation; 

() im Frauſtädter Kreiſe: 

Brenno; 

g) im Koſtener Kreiſe: 

1) Gradowice mit der Kolonie Auguſtowo, 2) 
Lubnica, 3) Trzeinica, 4) Debsko; 

h) im Kröbener Kreiſe: f 

1) Kawicz, 2) Zakrzewo, 3) Zolsdaica, 
— im Mogilnver Kreife: 

Stadt Pakosé; — 

k) im Samter Kreiſe: 

1) Konino, 2) Przyborowko; 

) im Schrodaer Kreiſe: 

Lagiewnik; 

m) im Schubiner Kreiſe: 

Knieja; 

n) im Wirſitzer Kreiſe: 

1) Broniewo, 2) Gromaden; 

o) im Wagrowiecer Kreiſe: 

1) Janowiec, Garbenzehntablöſung, 2) Dentich 
Brieſen; 

ferner: 

B. Gemeinheitstheilungen nach dem Geſetz 
vom 7. Juni 1821 in folgenden Ortſchaften: 

a) im Czarnikauer Kreiſe: 
Follſtein Nr. 56. und 60. Bauholzgerechtſame; 
b) im Frauſtädter Kreiſe: 

1) Brenno, Separation und Weidcabfindung 
im herrſchaftlichen Forſte, 2) Brenno, für die Pfarre 
Weide- und Strenakfindung, auch Umwandlung 
der Natural-Abgaben in Rente; 

c) im Kröbener Kreiſe: 

Chwalkowo, Separation; 

d) im Mogilnoer Kreife: 

Pakosé Pfarre und Bürger und Wirthe zu Lud⸗ 
towo, Weidcabfindung aus dem herrſchaftlichen 
Ludkowoer Forſte, und auf Ludkowoer Feldmarks⸗ 
Ländereien; 

e) im Samter Kreiſe: 

Popowo⸗Hauland, Holz-, Weide- und Streu— 
Abfindung; 5 
in unſerem Reſſort bearbeitet. 

Alle etwanige unbekannte Jutereſſenten dieſer 
Auseinanderſetzungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf ö 


1) 


die Kaufleute Götze aus Leipzig, Appel aus Tilſit, Müller aus Franl⸗ 
„ und Kalmus aus Bres lan. a 

HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsb. v. Wilkonski aus Warne, Frau 

Rodenhau aus Oporowo, v. Malezewsli aus Kruchowo; Landſchafts⸗ 

ath v» Rekowski aus Gorazdowo; Oberlehrer 

J - v # aus 

Mainz, Riegel aus Würzburg, Beſſer aus Breslau. 
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die Kreisrichter Offenberg und Weiß aus Rogaſen; die Gutab. v. Bo: 

janewski aus Makpin, v. Kaſinowski aus Swadzim, 

Goleczewo, v. Kamienski aus Gulezewo, Rohrmann aus Chrzaſtowo 


HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer von Breza aus 
und Tesko aus Wierſebaum; Haute dag aus Wronke; 
Tye aus Wilezyn; die Kauf. Sachs aus Koblenz, Traube aus Rati⸗ 
bor, Wohlfarth aus Leipzig und Reinſchmidt aus Magdeburg. 

BAZAR. Gutsb. Graf Dabski aus Kolaczkowo; Beamter Niklaus aus 


Koften. . 
HOTEL DE PARIS. Gutsb. v. Chlapoweki aus Bagrowo; Landw. 
Klepaczewski aus Kluczewo; Referendar Klepaczewski aus Samter; 


HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Auders aus Wollſtein; 
Siechninski aus Wreſchen; Kreis⸗Sekretair Ramſer aus Schroda: 
Gutsbeſitzer Böning aus Radem; Fran Kreis - Gerichts Grefutor 


HOTEL ä la VILLE DE ROME Kaufmann Kalmus aus Bojanowo; 
Gen :Bev. Szmitt aus Neudorff; die Gutsb. Graf Szoldrski aus 
Zydowo und v. Slawski aus Komornik. > 

GOLDENE GANS Kaufmann Tuch aus Magdeburg; die Gutsbeſitzer 
v. Zakrzewski aus Barauowo, v. Zakrzewski aus Zabno und Iffland 


DREI LILIEN. Brauer Hanowiez aus Winna; Mühlenbeſitzer Neu⸗ 
deck aus Czarnikau; die Gutsb. Görner aus Przyborowo, Mitteljtädt 


HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufl. Höfliſch aus Rawiez, Kwilecki 
und Heilborn aus Neuſtadt b. P.; Oekonom Ambroſius aus Lubo⸗ 
wiezki; Gutsb. Nikolaus aus Gelkezewo. 

EICHBORN’S HOTEL. Maurermeiſter Vogt aus Neumarkt; Sattler⸗ 
Meiſter Rer aus Koſten; Schuhmachermeiſter 
Cohn aus Liſſa; die Kaufl. Berg aus Gneſen und 


Lewin aus 


Krüger aus Brom⸗ 
Gneſen; die Kaufl. Kern aus 
aus Rgielsko; 


Nikolai aus 


Jankowiee 
Pfarrer 


Hr. Buchhalter 


Probſt | Major Anders 


Niedrich und Kaufm. 
Frauſtädter aus 


den 29. März 1853 N 

Vormittags 11 Uhr hierſelbſt in unſerem Parteien⸗ 
Zimmer anberaumten Termine bei dem Herrn Re⸗ 
gierungs Aſſeſſor Luckwald zur Wahrnehmung ib- 
rer Gerechtſame zu melden, widrigenfalls fie dieſe 
Auseinanderſetzungen, ſelbſt im Falle der Verletzung, 
wider ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Ein⸗ 
wendungen dagegen weiter gehört werden. 

Poſen, den 31. Januar 1853. . 
Königl. Preuß iche General-Kommiſſion 

für das Großherzogthum Poſen. 
Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuche des im Inowraclawer 
Kreiſe belegenen Ritterguts Janowice Nr. 82., 
deſſen Beſitztitel für die Adam Friedrich und 
Friederike Amalie Vo geſchen Eheleute be⸗ 


richtigt iſt, ſtehen Rubr. III. Nr. 6. ex Obliga- | 


tione vom 3. Oktober 1823 zufolge Verfügung 


vom 5. Juli 1824 für den Pächter Joachim Schröder; laudwirthſchaſtliche Botanik vom Pros 


Münch 1800 gthlr. eingetragen, von welchen 
die Summe von 900 dethlr. mittelſt Urkunde vom 
12. März 1832 dem Guts beſitzer Chriſtian 
Heinrich v. Wienskowski und durch deſſen 
Wittwe und Univerſalerbin Anne Catharine 
Concordia geb. Borkenhagen, ſodann mit⸗ 
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PRIVAT - L061 


13 
| 
| 
| 


telft Urkunde vom 19. Januar 1813 dem Adam 
Friedrich Voge aus Ja nowiee eedirt und für 


dieſen ſubingroſſirt iſt. 

Das über dieſe Poſt von 900 Rthlr. ertheilte 
Zweig⸗Dokument ſoll verloren gegangen ſein. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die 
gedachte Poſt oder das darüber ausgeſtellte Doku⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
onſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, dieſelben beim unterzeichneten 
Gericht, ſpäteſtens aber in dem 

am 15. Juni c. Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Kreis- Richter Wild anſtehenden 
Termine bei Vermeidung der Präeluſion ihrer An⸗ 
ſprüche und Amortiſation des diesfälligen Hypothe⸗ 
ken⸗Dokuments anzumelden. 

Inowraclaw, den 8. Februar 1853. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. 


Königliche 
Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Der direkte Güter⸗Verkehr von der Station Nakel 
nach Berlin findet vom 1. März e. ab nicht mehr 
ſtatt, dagegen iſt ein ſolcher auf der Station Wol⸗ 
denberg eingerichtet und können dort Guter zur 
Beförderung nach Berlin ohne Einmiſchung von 
Spediteuren aufgegeben werden. 

Bromberg, den 25. Februar 1853. 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Auktion. g 

Auf dem Pfarrgehöfte zu Wilezyn bei Gaj ſoll 
am 22. März d. J., Dienſtag in der Char⸗ 
woche, Vormittags von 9 Uhr a 
it lebendes und todtes Paier, Wegen 
Pferde, Kühe, Jungovieh, fünf Füllen, l 
Pflüge, a eine sine mit Meſſern, 
fo wie alle Wirthſchaftsgeräthe, öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 

Ein Landgut von 660 Morgen Ackerland, Boden 
1. und 2. Klaſſe, incl. Wieſen, dazu eine Ziegelei 
mit 30,000 fertigen Mauerziegeln von guter Qua. 
lität, ferner eine Wirthſchaft von 20 Morgen Acker⸗ 
land, nebſt einem dazu gehörigen Wohngebäude, 
ſind unter ſehr annehmbaren Bedingungen aus freier 


WEISSER ADLER. Gutsb. Nehring aus Nehringswalde. 
EICHENER BORN. Die Kaufl. Kaufmann aus Gokkancz, Frau 
ig. 

Mühlenſtr. Nr. 1 5 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Fran 
Irl. Minna Wentzke mit Hrn. Guſtav Krugmann in Berlin; Frl. Luiſe 
Samberger mit Hrn. Gutsbeſitzer Grimke in Halbendorf. 
Geburten. Ein Sohn: dem Hrn. Kreisgerichts⸗Nath Schirach in 
Birnbaum; Hrn. Alexander in Berlin; 8 
Rechtsanwalt Hagen zu Cottbus; eine Tochter: dem 
Berlin; ein Sohn: dem Hrn. General-Landſchafts⸗Eontroleur Jedzek in 
Breslau; Hrn. Conrektor Littmann in Halnau; eine Tochter: dem Hrn. 
Kreisger.-Seeretair Krauſe in Friedland in Niederſchleſtenz Hrn. Wirth⸗ 
ſchaſts⸗Dir. Dieterich in Kleutſch. 
Todesfälle. t 
lau; ein Sohn des Königl. Polizei-Präſidenten v. Kehler in 
Frau Caroline Ka a 


8 ran Rentier v. Skarzyüska aus Warſchau, l. 
Fraul. Luiſe Krüger mit Hrn. Fr. Lahn in Berlin; 


rn. A. Inſel zu Aachen; Hrn. 
Hrn. Th. Oertel in 


Frau Elife v. Kehler, geb. v. Liebenroth, in Bres⸗ 


reslau; 


dfer in Berlin; Frau Hofrätbin Neuhaus in Berlin; 


te Breslau; Hr. Stadtälteſte Hönſch das.; Hr. 
7 
ger daſ.; Hr. Stud. 
Beſitzer Kramſta in 
wo; Frau Kaufm. Thomany geb. Schneider in Kreuzburg; verw. Frau 
Sber⸗Vergamts-⸗Neviſor Wernicke geb. Woitowska in Breslau; verw. 
Frau Juſtitiar Wanke 
Hellwig daft; verw. 
czenska daf.: verw. 
das,; verw. Ba Kaufm 
v. Langendorff daſ; verw N f 7 1 v 
Frau Nathmann Korb geb. Müller in Liegnitz; Freiin Minna v Lützow 
in Glogau; Frl. Bertha v. J Der 
daſelbſt; A Wilhelmine 8 daf.; zwei Sohne des Hrn. Ober⸗ 

ergrath Erbreich daf.; ein Sohn 2 * > 
th Cine Tochter 85 Hrn. Nittergutsbeſitzer Hanel in Breslau; eine 
Tochter des Hrn. e 
verw. Frau Dr. Neugebauer das.; eine Tochter 
gutsbeſitzer Korn daf. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


% Kaufm. Leſſenthin daf; Hr. Stud. med. Seeli- 
er Marcinkowski daf; Hr. Lient und Nitterguts- 
Reppersdorf; Hr. Bürgermeiſter Franke in Bojano⸗ 


geb. Kruſch daf.; verw Frau Kaufſm Butzky geb. 
Frau Oberſt Gräfin v. Wartensleben geb b. gar. 
dae ae ee geh" e Kap) dere en 
a 2 geb. Fuß daf.; verw. Frau 
Frau Oberlandger degthin Delius daf; verw. 


Garnier in Breslau: Frl. Martha Walter 


des Hrn. Pr. med. Gothein in Neu⸗ 


daf.; eine Tochter der 


Nechnungsrath Neugebauer der verw. Frau Sitter 
. r⸗ 


— 


Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf 
franko Anfragen der Amtmann C. Hellwig zu 
Wiekowo bei Witkowo, Kreis Gneſen. 


Meine Grundſtücke Fiſcherei Nr. 68.69. bin ich 
Willens ſofort zu verkaufen. 4 

Carl Heinrich Geß. 
Am 4. April beginnt in dem mit dem Freiherrlich 
von Speck⸗Sternburg'ſchen Rittergute Lütz⸗ 
ſcheua bei Leipzig und der chemiſchen Lehranſtalt 
des Dr. Kerndt in Leipzig eng verbundenen 
landwirthſchaftlichen Inſtitute ein neuer landwirth⸗ 
ſchaftlicher Kurſus, wo allgemeiner Acker- und Wie: 
ſenbau, Brauerei, Brennerei, Zucker- und Preßhe⸗ 
fenfabrikation vom Direktor Bruns; Viehzucht, 
Drainage und landwirthſchaftliche Buchführung 
vom Amtmann Hellmuth; Naturwiſſenſchaften 
mit beſonderer Berückſichtigung der Agrikultur⸗Che⸗ 
mie vom Dr. Kerndt; Feldmeſſen vom Architekt 


feſſor Walther; Engliſche und Franzöſiſche Sprache 
vom Profeſſor v. St. Bertin; Thierarzeneikunde 
vom Thierarzt Leukner vorgetragen wird. 

Außer 1 Stunden täglich theoretiſchen Unterricht, 
wird die übrige Zeit der praftifchen Wirthſchaft ge⸗ 


widmet. 


An Lehrhonorar werden ein für allem 59 N 
bezahlt; für Wohnung, Aufwartung und doll. 
dige Beköſtigung an des Direktors Tiſche werden 
monatlich 10 Rihlr. berechnet. ; ; 

Anmeldungen zum Eintritt nimmt der Direktor 
Bruns in Lützſchena bei Leipzig entgegen. 


Dominium Grabianmewo b. Schrimm 
ſtellt zum Verkauf 50 Mutterſchafe, ſo wie 50 
Hammel. — Dieſes Schafvieh ift in den beſten Jah⸗ 
ren, frei von erblichen Krankheiten und folglich zur 
Zucht und als Wollträger vollkommen tauglich. — 
Die Wolle hieſiger Schaferei preiſte in den letzten 
Jahren zwiſchen 80 und 90 Thaler pro Centner.— 
Sogleich nach der Schur können dieſe Schafe abge⸗ 
nommen werden. 7 


Für Konfirmanden 

Taffet, Satin de Chine, Thibet, Twild, 
Kamlot und Umſchlagetücher, zu ſehr billigen 
Preiſen, empfiehlt 99 


II. Wongrow iZ. 


61. Markt 64. 


Da ich meinen Ausverkauf bis zum 1. April 
beendigen muß, To verkaufe ich von hente an noch 
billiger, das Loth Kordon ⸗Seide 7 Sgr. 6 Pf. 
die Docke Perlen 3 Pf, fo wie ſeidene und leinene 
Canevas⸗Stickwolle bedeutend billiger als bis jetzt. 
J. Vogt, Wilhelmsplatz Nr. 14. 


L. HRT MANN, 


Kleidermacher aus Berlin, 2 
angekommen im Hötel de Berlin zu Poſen. 


22228282 224 
S AA AA 44433485 


„ R- . kauft zur 7 5 er 
nach Poſen, euſtadt a. W. 
Schrimm und zahlt die beüms glichen f 
Preiſe Louis Kantorowieß aſthoſe & 
Gerberſtraße Nr. 19. VE IE er g . 
i e 
erregt r f erer 
—. ng 
deiß, à Packet 7 Sge- operise die Seiſe⸗ und Licht⸗ 
Nee Bariſch. Man z 
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Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


; Errichtet im Jahre 1812. 
Nach dem in der General-Verſammlung der Geſellſchaft am 21. v. M. abgeſtatteten Rechenſchafts⸗ 


Bericht ergab ſich für den 1. Januar d. J. folgender Geſchäftsſtand: 


1) Statutenmäßiges Grund⸗Kapital. 
2) Reſerven } 


Summa des Geſammt⸗Vermögens 7 
Summa der laufenden Verſicherungen 31,832,516 — 


850,000 Rthlr. — 
294,790 — 27 
1,144,790 - 


Sgr. — Pf. 
z 6 4 


ber 


— 35 


Die Prufung dieſer Zahlenverhaltniſſe wird den bei der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Verſicherten die Ueberzeugung gewähren, daß keine Dentſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft nach Verhältniß 


eine größere Sicherheit darbietet. 


Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen von Gebäuden, Mobilien, 


Waaren, Maſchinen, Vorrätben, Vieh. Erndtebeſtänden u. ſ. w. zu den billigſten, im Voraus feſt beſtimm⸗ 
ten Prämien, bei welchen eine Nachzahlung niemals ſtattfinden kann, und erſetzt jeden Schaden, der 
durch Feuer, durch Waſſer beim Löſchen oder durch nothwendiges Ausräumen den verſicherten Gegenſtänden 


zugefügt wird, baar ohne allen Abzug. 


Bei Versicherungen von Gebäuden ſichert die Anſtalt die Rechte der Hypotheken Gläubiger nach 
Maaßgabe ihrer Verfaſſungs⸗Artikel. Ueber die Bedingungen des Beitritts wird von dem Unterzeichneten 


bereitwillig Auskunft ertheilt _ 


Poſen, den 5. März 1853. 


Ignatz Pulvermacher, 


Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs-Anſtalt, Sapiehaplatz Nr. 4. 


Kiefer - Saamen. 

Das Herzogliche Forſtamt zu Wieſau bei 
Sagan offerirt reinen, abgeflügelten Kieferjaas 
men a Pfund mit 10 Sgr. franko Eiſenbabnbof 
Hansdofrf. 


Asphalt 


f aus den 
Minen Seyſſel in Frankreich. 
von Wartensleben & Co. « 


x 


in Breslau 3 
empfehlen ib zur Aufertigung von As- 8 
phalt⸗Arbeiten jeder Art, als: Bele- © 
gung von Trottoirs, Hofen, Kuh⸗ % 
und Pferdeſtällen, Thorwegen, 
Hallen, Terraſſen, Balkons, 
Kirchen, Krankenhäuſern, Dä⸗ 
chern, Fabrikküchen, Brauer⸗ 
und Brennereien, Speichern, La⸗ 
gerkellern, Souterrains, g 
miſen, Bade⸗Anſtalten, Blu: & 
menhäuſern, Brunnen, Ver: 
rons, Korridors, feuchten Wän⸗ 
den, Getreidetennen ꝛe., unter 
Verſicherung prompter und reeller 
Ausführung. 


66. 
— 


in⸗,Rum⸗ und Thee⸗Annonce 


von Gustav Heise in Berlin. 
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Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 


ich am hieſigen Plase das größte Lager echt Spas 
niſcher und Portugieſiſcher Weine halte 
und ſolche zu beiſpiellos billigen Preiſen verkaufe, 
wie: ganz alter Sherry pr. Fl. 14, 16 und 18 
Sgr., ganz alter Madeira pr. Flaſche 16 und 18 
Sgr., ganz alte Port⸗Weine pr. Flaſche 14, 16, 
18 und 20 Sgr., ſüße Mustatelle > Sherry's und 
Pajarete pr. Fl. 14, 16 und 18 Sgr., ganz alter 
Malaga pr. Flaſche 14 und 18 Sgr., echten alten 
Cognac pr. Fl. 121 und 16 Sgr., echten Arac 
de Goa pr. Original: Flaſche von circa 13 Quart 
1 Rthlr., pr. 2⸗Flaſche 20 Sgr., echten Cbam⸗ 
pagner pr. Fl. 13 Athlr., feine Bordeaur-Weine 
von 10 bis 25 Sgr. pr. Fl. und echten Schweizer 
Abſinth pr. Fl. 20 Sgr. 

Hauptſächlich halte aber auch ein Lager feiner 
und feinſter Jamaika⸗Rum's im Preiſe von 114, 
15, 20 und 25 Sgr. pr. Fl., feinſte weiße Rum's 
pr. Flaſche 121 und 16 Sgr. 

Die Preiſe ſind außer Bordeaur-Weine inel. 
Flaſche; Emballage berechne billigſt. 

Ferner empfehle mein Lager feiner Tbee's, als: 

He dan r. Pfund 25 Sgr., Kugel⸗Thee pr. Pfd. 

und 35 Sgr., Kaiſer⸗Thee pr. Pfd. 35 und 40 
Sgr., feinſter ſchwarzer Pecco⸗Thee pr Pfund 14 
und 2 Rıptr., Peccoblüthen⸗Thee pr. fd. 2 und 24 
Rtblr., ebenſo feinite Thee-Melange pr. Pfund 
11 Rthlr. 

Gefällige Aufträge erbitte pr. Poſt und werden 
ſolche bei Einſendung des Betrages oder pr. Nach⸗ 
nahme durch Spediteur oder Poſtvorſchuß reell und 
prompt ausgeführt. 

Berlin, im März 1853. 

Guſtav Heiſe, £ 

Leipzigerſtraße 92. Ecke der Mauerſtraße. 
Holſteiniſche Pücklinge 
verkauft das Stück 5 hr Sgr. 8 


‘ J. N. Leitgeber. 


Stärke⸗ Glanz, 


ein Zuſatz zur Stätte, welcher ni 
Wäſche ſpiege (glänzend, — nu 95 
dend weiß macht, empfehlen den Hausfrauen 3 


etwas Nützliches. 
„Meyer & Comp. 
3 Wilhelmsplatz Nr. 2. D., 


NB. Wiederverkäufer erhalten einen anſehn⸗ 
lichen Rabatt. 


Zur größeren Bequemlichkeit der vielfachen Ab: 
nehmer in den öſtlichen Provinzen Preußens für 
den von uns fabrizirten Artikel 


Stärke⸗Glanz, 


ein Zuſatz zur Stärke, durch welchen 
die Wäſche blendend weiß und glän⸗ 
zend wird, 

haben wir von heute ab dem Herrn C. F. Schu p⸗ 
pig in Poſen die Hauptagentur für den Platz und 
das Großherzogthum Poſen übertragen. Wir erſu⸗ 
chen unſere geehrten Kunden in dortiger Gegend, 
neue Kommiſſionen dem genannten Haupt-Agenten, 
bei welchem wir ſtets Lager halten werden, gefülligft 
zugeben zu laſſen. 

Das Dutzend Tafeln wird mit 
1 Rthlr. berechnet, die Tafel mit 


5 Sgr. verkauft. 
Köin, den 4. Maͤrz 1853. 


P. J. Klotten & Comp. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Annonee empfiehlt 


ſich zu geneigten Aufträgen 


C. H. Schuppig. 


C ͤĩ ²³¹—am ˙1¹⅛]2 RFNTERNG 


Vermöge meiner direkten Beziehun⸗ 
gen in Arak von Holland bin ich 
in den Stand geſetzt, hierin zu den ſolide⸗ 
ſten Preiſen etwas Vorzügliches 
zu liefern, halte ſowohl davon, als von ech⸗ 
tem Jamaika Mum, Cognae, 
Schweizer Abſinth, echtem Mord: 
häuſer Kornbranntwein feinen 
Liqueuren und guten Brannt⸗ 
weinen ıc., ſtets ein wohlaſſortirtes Lager, 
verkaufe davon En gros u. en detail, 
und empfehle daſſelbe den geehrten auswärti⸗ 
gen und hieſigen Reflektanten zur gefälligen 
Berückſichtigung. 

0 Rudolph Wehr, 
Deſtillations⸗Geſchäft in Poſen, 
0 Sapieha⸗Platz Nr. 7. 9 
SS 


Eigarren⸗ Annonce 


von Gustav Heise in Berlin. 

Eine große Parthie von über 300,000 Stück 
feiner Bremer und Hamburger Cigarren ſind mir 
zum Kommiſſions-Verkauf überliefert worden. 

Hauptſächlich empfehle El Tulipan pro 1000 Stück 
9 Rthlr., ſehr feine, ſchöͤne Domingo- und Colum- 
bia⸗Havanna-Cigarren pro 1000 Stück 10 Rthlr., 
echte, Sehr alte Cuba (ſchön brennend) pro 1000 Stück 
103 Rthlr., Trabucos-Regalia pro 1000 Stück 


2 


— 
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12 Rtolr., feine echte Londres-Havanna-Cigarren 


pro 1000 Stück 15, 16 und 18 Rthir. 

Ferner empfehle mein bekanntes Lager echter Ha⸗ 
vanna-Gigarren zu 18, 20, 25, 30 und 40 Rthlr. 
pro 1000 Stück, und echte Havanna⸗Regalia⸗Ci⸗ 
garren feinſter Qualität pro 1000 Stück 60 und 
70 Rthlr. Pfälzer Cigarren in ſchöner Waare vers 
kaufe pro 1000 Stück zu 34, 4 und 43 Rthlr.⸗ 
Varinas in Rollen pro Pfund 11 und 13 Sgr. 
Emballage berechne billigſt. 


Gefallige Aufträge erbitte per Poſt und werden | 


ſolche bei Einſendung des Betrages oder gegen Nach⸗ 
nahme durch Spediteure oder Poſtvorſchuß reell 
und prompt ausgeführt. 
Berlin, im März 1853. 
Gustav Heise, 


Leipzigerſtraße Nr. 92., Ecke der Mauerſtraße. 


Friſehe Rehe 


in Mylius Hotel de Dresde. 


Der Unterzeichnete macht Familien Väter darauf 


aufmerkſam, daß er im Stande iſt, denen, welchen 
daran liegt, ihren Kindern die Vortheile der Erzie⸗ 
hung in Berlin angedeihen zu laſſen, das Haus 
eines wiſſenſchaftlichen, moraliſchen Mannes zu 
empfehlen, dem ſie ſich mit vollem Vertrauen über⸗ 
laſſen können, und über welchen, fo wie über die Ber 
dingungen jedem Auskunft ertheilen wird 
Ignatius Lipski auf Ludom bei Obornik. 


Ein junges Mädchen, welches eine hieſige Schule 
beſuchen fol, wünſche ich in Penſion zu nehmen, 
unt find die Bedingungen bei mir zu erfahren. 

Verw. Haupt⸗Amts⸗Rendant Jeenicke, 
Halbdorfſtraße Nr. 8. 


Baldige Anftellung- . 
Ein geprüfter kathol. Schulamts⸗Candidat 
findet gegen 60 Rthlr. Gehalt und freie Station 
Term. Oſtern c. eine Anſtellung als Hülfslehrer in 
der utraqu. Privat⸗Lehranſtalt des Lehrers 
Behſchnitt zu Militſch, und werden Offerten 
baldmöglichſt erbeten. 


Ein Kandidat der Philologie ſucht zum J. April c. 
eine Stelle als Hauslehrer. Nähere Auskunft wird 
Herr Dr. Beheim- Schwarzbach zu Oſtrowo 
bei Filehne an der Oſtbahn ſo gütig ſein zu ertheilen. 


Es wird von Johanni d. J. ab für eine größere 
Beſizung im Ino wraelawer Kreiſe, Brom ber— 
ger Regierungs-Departements, ein erſter Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter mit einem jährlichen Gehalte von 
300 Rtblr. neben freier Station geſucht. 

Derſelbe muß in mittleren Jahren und unverhei⸗ 
rathet, rationeller Oekonom und im Beſitze günſti⸗ 
ger Zeugniſſe über ſeine praktiſche Ausbildung in 
der Landwirthſchaft, auch der Deutſchen und Pol: 
niſchen Sprache mächtig ſein. 

Bewerbungen werden am 20. d. Mts. von Herrn 
Mylius, Hötel de Dresde, entgegen genommen 
werden. 


Ein Oekonom, verheirathet, der Polniſchen und 
Deutſchen Sprache mächtig, im Alter von 37 Jahren, 
militairfrei, welcher mehtere Jahre zur Zufrieden⸗ 
heit feiner Brodherrſchaft ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, 
noch bis zu Johanni d. J. in Aktivität ſteht und mit 
ſehr guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht vom J. Juli 
d. J. ab ein anderweitiges Unterkommen. 

Das Nähere ertheilen auf frankirte Anfragen der 
Gutsbeſitzer Nehring zu Gozdo wo bei Wreſchen 
und der Gutsbeſitzer Schäffer zu Charbin bei 
Witkowo, Kreis Gneſen. Fe 85 

Ein Ziegelſtreicher findet ſofort in Lask owo 
bei Lopienno im Wongrowitzer Kreiſe ein Unter— 
kommen. Darauf Reflektirende wollen ſich in fran— 
kirten Briefen unter Angabe der Bedingungen bei 
dem Beſitzer dort melden. 
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8 Ein Sohn rechtlicher Eltern kaun ſofort 8 
ein Unterkommen finden in der Handlung 8 

Markt Nr. 49. erſte Etage. 8 

eee οοοοοοοοοοονον 


Breslauerſtraße Nr. 37. iſt vom 1. April eine 
Meine Wohnung zu vermiethen. J. Freundt. 


In Mullakshauſen (Breslauer Chauſſee) 
find vom 1. April ab Wohnungen nebſt Stallun⸗ 


gen zu vermiethen. 
Buſſe's Wein⸗ und Kaffee⸗ Lokal. 


Heute Dienftag Abend. u ili 
Ludwig. Ergebenſte — der Familie 
Buſſe, Markt Nr. 72. 


A. Bach's Wein: und Kaffee⸗Lokal. 

Heute Montag und Mittwoch A ban. 

terhaltung von der Familie Ludwig. Ergebenſte 
Bach. 


Einladung. 


—— ͤ — ————̃ —„—¼ 

Am 4. Februar c. iſt auf dem Wege von der Do⸗ 
minikanerkirche bis zum Neuſtädtſchen Markt, nämlich 
von der Dominifaner-, über die Juden⸗, Krämer⸗ 
oder Friedrichstraße, eine goldene Damen Cylinder⸗ 
Uhr verloren gegangen. Dem Finder und Ueber⸗ 
bringer derſelben werden in dem Hauſe Nr. 10. am 
Neuſtädtſchen Markt in der erſten Etage 5 Rthlr. 
Belohnung zugeſichert. 

Zu der am Mitwoch den 9. d. M. ſtattfindenden 
Einweihung des zu Gloͤwno⸗Colonie gelegenen 
Gaſthauſes Roberts Ruhe 
lade ich meine geehrten Freunde ganz ergebenſt ein. 

Zur Bequemlichkeit der geehrten Gaͤſte werden 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags Wagen am War⸗ 
ſchauer Thore zur Dispoſition ſtehen. 


Robert Krätſchmann. 


Alten Markt Nr. 93. iſt im Laden ein goldener 
Ohrring nebſt Bommel gefunden worden. Der 
Eigenthümer kann ſolchen gegen Erftattung der 
Inſertions-Gebühren in Empfang nehmen. 


1 Thaler Belohnung 
Demjenigen, der ein Medaillon in Form einer klei⸗ 
nen Uhr, von der einen Seite emaillirt, von der 
andern das Daguerreotyp einer Dame und eines 
Herrn, Friedrichsſtraße Nr. 27. Parterre, abgiebt. 

Verloren 
find in dem vorigen Monat auf dem Wege von ber 
großen Gerberſtraße Nr. 38. über die Waſſerſtraße 
bis zum Neuen Markt: 15 filberne Löffel und zwar 3 
Eßloͤffel, 3 Kinderlöffel und 9 Kaffeelöffel. Der ehr⸗ 
liche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung in 


der „Goldenen Kugel“ auf dem Hofe rechts Parterre. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. ! 


Posener Markt-Bericht vom 7. März, 


miethen. Näheres beim Gärtner Kufus, Bres⸗ 
lauerſtraße Nr. 16. 


Nr. 19. Friedrichsſtraße in der erſten Etage find 
drei Zimmer nebſt Zubehör ſogleich oder vom 
1. April d. J. zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Konditor Freundt. 


Die feit einer Reihe von Jahren beſtehende Gürt⸗ 
ler-Werkſtelle Kränzelgaſſe Nr. 33, iſt vom 
1. April d. J. oder auch ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei der Wittwe Leibing daſelbſt. 


Von i 
Thlr. Ser. PIT Sgr. Pr. 


Weizen, d. Schfl. 2. 16 Mtz.] 21 8 10 215 6 
Roggen ito 1123 4 12710 
Gerste dito 1116 8] 121] 2 
Hafer dito 1134168 
Buchweizen dito 111221116 8 
Erbsen dito 112711012 —|— 
Kartoffeln dito i PTR 
Heu, d. Ctr. 2. 110 Pfd. . J— 1261 —— 28 — 
Stroh, d. Sch z. 1200 Pfd. . 715-815 — 
Butter, ein Fass zu 8 Pfd. . ] 2 —— 25 — 

Marktpreis für Spirltus vom 7. März. — (Nicht 


173 bir 157 Rinne von 120 Quart zu 808 Tralles 


- COURS-BERICHT. 


Berlin, den 5. März. 1853. 


Preussische Fonds, 
2 Brief. Geld. 
Freiwillige Staats- Anleihe hi — | 101} 
Staats-Anleihe von 1850 44 | — | 1023 
dito von 18222 4 | — | 10% 
Staats-Schuld-Scheine ..» +: +. 314 — 931 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . — — 1481 
Kur- u. Neumärkische Schuld... 34 — 923 
Berliner Stadt-Obligationen .. +. 44 104 — 
dito ito — 34 — — 
Kur- u. Neumärk. Plandbriefe. . 3 | — 1003 
Ostpreussische dito Sa UHR 004 
Pommersche dito 31 — 100 
Posensche dito 4 — 1047 
dito neue dito 34 6 — 98 
Schlesische dito | dal 
Westpreussische dito RAR. 3} — 963 
Posensche Rentenbriele 4 — 101 
Pr, BR Aab. ea 4 = 1094 
Cassen-Verelas-Bank-Aktien 44— — 
FFC e = 
ende, — — 14 
— 


Ausländische Fonds. 


Zt. Brief. | Geld. 


Russisch-Englische Anleihe .,, ,. 5 — 118} 
dito ito dito: en 443 — 104 
dito 2-5 (Sigl. ) 2 
dito P. Schatz bl. 1 — 921 

Polnische neue Pfandbriefe 4 981 — 
dito 2 4 — 924 
dito 300 / — — { 
Ga a ER 5 — 981 
de n 00 ll. 1 — — = 

Kurhessische 40 Rthlrr r. = 23 dr 

Badensche 35 FTI. — 5 1043 

Lübecker St.-Anleihe. . » +++ * +" | = 


1 Course blieben wenig verändert, 
— „Won Wechseln waren Augsburg 


Aachen- Düsseldorfer 
Bergisch- Märkische 4 
Berfin-Anhaltische 2 ** —— 44 | 
ae Ado 1OF. ©. 0 es. 4 
Berlin-Hamburger- - » * +». ... 
dito io Prior. 43 
Berlin. Potsdam- Magdeburger 4 
dito Prior. A. . 4 
dito Prior. L. C. 4 
dito Prior. L.D. .......... 4 
I 4 
dito dito fkk. 4 
Breslau-Freiburger Prior. 1851 4 
Celn-Mingene ........- .| 3} 
dito dito Prior. 4 
dito dito II. Em. 5 
Krakau-Oberschlesis ene 1 
Düsseldork- Elberfelder N 
Kiel-Altonaer . 22-200: 4 
Magdebu rg-Halberstädter. -- 4 — 183 
dito Wittenberger 4 2 50 
dito dito rio r. 5 106 — 
Niederschlesisch-Märkische . r kon 101 
dito dito Prior. Sch > 1004 
En dito Prior. . 4 | 103] — 
dito Prior. III. Ser.. : 5 
dito . Br Wender un — . N 
ordbahn (Fr.-Wilh.) . ... 
a Br. 4 — 5% 
Oberschlesische Lit. 4. s ® 
dito Litt. 1 a * — 
Prinz Wilhelms (St. v | 9 3 = = 
A . „ 7 — 1 
110 St. „ „ 1 
Ruhrort, Geld. Tor. RR 4 7 5 
Stargard- Posener 30 2 1 55 
Thüringer. „ . 
dito Pier... a ee 
Wibelz- BU tnjesi us. 1 


die meisten Aktien stellten sich abermals höher und 
sowie kurz Hamburg besser, Wien aber billiger. 


